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Nr . 51 Karlsruhe , Sonntag , de« 21 . Dezember 1930 23 . Jahrgang

Sonntagsgedanken .
Im Angesicht der Weihnacht.

as ist das Höchste , was ein Mensch überhaupt erleben kann ,
wenn er etwas von dem in sich wirksam fühlt, was nicht von

dieser Welt ist , und es sich dann zeigt , daß es stärker ist als alles ,
was in der Welt ist . Müller .

*

müssen sie den Willen , haben, die Freude trotz alledem zum
Durchbruch zu bringen. So ist das ein wirklich christliches Grü¬
ßen , wenn wir uns zurufen : Habt Lhristenfreude! Und wann
paßt dieser Ruf besser in eine Zeit hinein als in der lieben Weih¬
nachtszeit , wo wir alle uns nicht bloß auf das Weihnachtsfest ,
sondern auf die Weihnachtsbotschaftfreuen sollen !

*

Die wahren entscheidenden Ereignisse sind nicht jene äuße¬
ren geräuschvollen Vorgänge des irdischen Schicksals , jene in die
Sinne fallenden Siege und Niederlagen mit Jubel und Tränen ,

D sondern Bewegungen unseres Innern , geräuschlos wie der Flug
von Licht und Schatten. Stehr.

*

Mit dir selber, mein Befreier,
will ich halten Weihnachtsfeier;
komm, ach komm ins Herz hinein,
laß es deine Krippe sein ! Emil Quandt.

Der Adventsgruß .
Freust euch in dem Herrn allewege ! Und aber¬
mal sage ich : Freuet euch ! Phil. 4 , 4 .

enn wir hören oder lesen , daß die alten Griechen , die
sich auf der Straße begegneten , einander die Worte
Freue dich ! zugerufen haben , so schließt daraus
mancher, daß im alten Hellas unter einem stets hei -

E teren Himmel ein immer lebensfreudiges Volk gewohnt haben
s müsse. Ist dieser Schluß richtig ? Muß man denn wirklich einen

fröhlichen Menschen erst mahnen , daß er sich freue ? Ist nicht
gerade in den südlichen Ländern , wo die Natur alles in Ueber-
sülle spendet, der Pessimismus zu Hause , der keine Lebensfreude

, kennt, weil Leben Leiden ist , der den Lebenswillen tötet, und so-
: gar den Tod, den Eingang in das Nirwana , als Erlösung preist," während der Mensch der kühleren Zone viel stärker auf den

Kampf um das Dasein eingestellt und gewillt ist , mit dem Leben
zu ringen , daß ihm auch aus dem kümmerlichsten Dasein allerlei

' Freuden erblühen ? Der Gruß der alten Griechen beruht auf der
P Voraussetzung , daß jeder unter dem Leben leidet und leidooll
s seine Straße zieht . Und das Wörtlein Freue dich ! soll ihm nun
4 ein kleiner Sonnenstrahl sein , daß er wirklich an die Freude
^ denke und den Willen, sich zu freuen , wecke .

Der Apostel Paulus , der auch des Lebens dunkle Schatten
s und die Wirkung eines Sonnenblickes kennt, hat den alten
! Griechengruß ausgenommen und ihn zu einem christlichen Gruß
^ gewandelt, indem er die Worte „ in dem Herrn " hinzufügte . Was

Christen sind und tun , sind und tun sie in dem Herrn ; denn sie
leben in dem Herrn , in der Gemeinschaft mit dem Herrn , in einer
Ueberwelt, in der Christus die Sonne ist . Christenmenschen wis¬
sen , daß das Evangelium eine frohe Botschaft , eine Botschaft
von der großen Freude ist , daß in Christus der wahre Freuden-

; guell ihnen aufsprudelt und daß darum ein trauriger Christ
; eigentlich ein Widerspruch ist . Christen müssen fröhliche Men¬

schen sein . Und wenn ihnen das Leid die Freude ertöten will , so

Aber wie würde es uns ergehen , wenn wir auf,der Straße
jedermann das Wort „Denke an die Christenfreude !

" zurufen
würden ? Wie mancher würde uns ein verbittertes Wort ent¬
gegenschleudern: Du hast gut reden , der du dein gesichertes Ein-
und Auskommen hast ; bei mir haust die Sorge , die alle Freude
vertreibt ! Und mancher , in dessen Seelenland die Samenkörner
des Unglaubens und des Christushasses aufgegangen sind , würde
uns mit bösen und giftigen Worten überschütten , daß wir über
solcher Lästerung des Allerheiligsten uns entsetzen würden . Aber
einige würden doch den Gruß dankbar aufnehmen : „Ach, ich
hätte es unter den Sorgen des Tages fast ganz vergessen, daß
vom Himmel auch zu mir ein Freudenlicht kommen will !

"
Der Gruß des Apostels soll von uns in dieser trüben Zeit

weitergesagt werden . Und manchmal , werden wir ihn wie der
Apostel abermal , vielleicht drei - und mehrmals, sagen müssen ,
bis er Gehör findet und die Bereitschaft zum Empfang der vom
Himmel niedersteigenden Freude , die mehr ist als bloß ein schö¬
ner Himmelssunke , wachrust . Wir wollen den Gruß nicht bloß
mit Worten sagen ; linde Hände, welche Gaben spenden , können
ihn auch sagen und oft viel wirksamer. Christliche Liebe kann
als der Widerschein der göttlichen Liebe den Sinn für die un¬
aussprechliche Gabe Gottes erschließen. Tut euch Freude an,
macht Freude ! Und manches verdüsterte Herz lernt wieder sich
freuen.

Freue dich , o Christenheit!

Kerzenlicht .
Das Volk , das im Finstern wandelt, sieht ein großes
Licht ; und über die da wohnen im finstern Lande , schei¬
net es hell .

^ uf der kleinen Tanne brennen drei Kerzen. Sie legen ihren
1 > stillen goldenen Glanz auf die Dinge und die Gesichter in
ihrer Nähe . In diesem Schein schwindet der Unterschied zwischen
leblosen und lebendigen Wesen . Alles , was durch die Kerzen der
Tanne erleuchtet wird , ist schauend geworden und geeint in An¬
dacht . Aber in den Ecken des Zimmers ist Dunkelheit. Und wo
sie den Glanz der Kerzen berührt , wird sie zu dämmerndem
Schimmer , der wie ein Geheimnis die Tanne umgibt. Und die
schweigenden , schauenden Herzen spüren : es will Weihnachten
werden . Das Geheimnis umwebt die Welt der Wirklichkeit . Die
toten Dinge werden lebendig . Licht und Dunkelheit sind nicht
mehr Feinde : sie sind beide geeint in der Tiefe des Geheimnisses .

Einst in längst verschwundenen Zeiten war das Licht der
Kerze die Leuchte des Abends an jedem Alltag . Eine neue Zeit
schuf sich ein neues Licht . Und nun ist die Kerze nicht mehr aller
Abende Licht . Sie ist das Licht der Feier . Wir dürfen uns des-
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sen freuen , daß unsere Feiern nun ein besonderes Licht empfan¬
gen haben . Und doch droht uns hier eine Gefahr . In jenen fer¬
nen Tagen , als die Kerze , die auf den großen Leuchtern des
Altars ihr Licht spendete , auch auf dem häuslichen Leuchter
brannte , war diese Gleichheit des Lichtquells eine wundersame
Durchdringung des Alltags durch den Sonntag : das Licht der
Liebe Gottes , das uns leuchtet in den Feiern vor dem Altar des
Herrn , soll nicht erlöschen , wenn wir die Kirche verlassen , es soll
uns leuchten in allen Dunkelheiten des Lebens , es soll uns den
Wanderweg durch die dunklen Stunden aller Lebenstage erhel¬
len , und wenn die Hand die Kerze auf dem Leuchter entzündet
hat , dann hat das Herz schweigend gebetet : Herr , ble ' ibe bei
uns , denn es will Abend werden , und der Tag hat
sich geneigt .

Wahrlich , wir wollen uns davor hüten , den Sonntags¬
bereich und den Alltagsbereich wie zwei Schrankfächer vonein¬
ander zu trennen und zu sagen : Am Sonntag die Kerze , am
Alltag die elektrische Lampe ! Auch das neue Licht einer neuen
Zeit soll uns das Lichtwesen Gottes verkündigen . Und wenn
elektrische Lichtgewalt im neuen evangelischen Kirchbau einmal
eine neue Verkündigungskraft empfangen haben wird , . dann
wird des Sonntags Lichtbotschaft von neuem die Abende unserer
Alltäglichkeit erhellen .

Wie blind sind wir heutigen Menschen doch für
das Wunder des Lichtes ! Wie wenig wissen wir um die
unwiederholbare Eigenlebendigkeit jeder Lichtquelle ! Wir haben
die Kerze nachgebildet durch elektrische „Kerzen

"
. Wann wird

unser Gewissen wach und feinfühlend werden , daß wir der
Wahrheit nicht nur auf dem Gebiet des Glaubens , der Er¬
kenntnis und des sittlichen Handelns gehören , sondern ebenso
auf den Gebieten der Technik , des täglichen Bedarfs , des Ge¬
brauchsgegenstandes ? Wann endlich werden wir die Nachah¬
mung eines Lichtes durch das andere als eine häßliche Lüge aus
unseren Kirchen und Häusern verbannen ? Wann werden unsere
Advents - und Weihnachtsfeiern frei von dieser Lüge ?

Wenn wir die Wunder elektrischer Strahlung auswerten
für die Lichtverkündigung im Haus des Herrn , so wie der Herr
Christus den „ Blitz , der da leuchtet vom Anfang bis zum Nie¬
dergang

"
, den Seinen gab als gewaltigstes Zeichen seines großen

Tages , dann dürfen wir uns freien Herzens daran freuen , daß
die Kerze uns bleibt als ein besonderes Lichtsymbol der Feier¬
stunde . Sie ist starr und tot , ein weißer , wächserner Leichnam ,
wenn sie sich unverändert ' erhält , wenn nicht die leuchtende
Flamme von ihr emporsteigt . Aber wenn sie brennend und leuch¬
tend lebendig ist , dann verzehrt sie sich im Lichtfeuer . Dann wird
sie Opfer der eigenen Flamme . Welch eine gewaltige Verkündi¬
gung redet zu uns aus dem Feuer des Kerzenlichtes : „ Ich lebe ,
doch nun nicht ich , sondern Christus lebt in mir .

" Nur dann sind
wir wahrhaft lebendig , lebendig gleich der Kerze auf dem Altar ,
wenn Gottes Feuer , wenn die Liebe seines Sohnes in unsercfm
Herzen brennt , wenn Christus lebendig ist in uns . Aber dieses
wahre Leben ist ein Sterben : Doch nun nicht ich . Die Flamme
fordert Opferspeise . Gottes Feuer verlangt unser Leben . Wir
sollen uns verzehren im Dienst brennender Liebe .

Wie schwer wird es uns heutigen Menschen , diese Offen¬
barung des Lichtes nicht nur im Wort , im Gedanken , in der
Rede , sondern nun wirklich im Licht , in seiner stillen , wunder¬
samen Wirklichkeit zu vernehmen ! Bei der Feier einer Beerdi¬
gung , als nach dem Begräbnis die Angehörigen und Verwandten
des Toten zu gemeinsamer Abendmahlzeit im Speisezimmer ver¬
sammelt waren , hatte man den Sessel des Abgeschiedenen an
seinen altgewohnten Platz gestellt , ein Gedeck war für ihn be¬
reitet , und auf dem Tisch am Platz des Toten stand eine große
brennende Kerze . Alle verstanden die schweigende Sprache dieser
sinnbildhaften Anordnung : Er ist von uns gegangen —
und ist dennoch unter uns . Unsere Augen sehen ihn nicht
mehr — ab5r unsere Herzen schauen sein Herz , so deutlich , so
wirklich , wie die Blicke das Licht der Kerze sehen . Er ist so wirk¬
lich , so gänzlich wirklich unter uns , als ob er wie sonst mit unjs
ißt und trinkt . Wir sehen ihn nicht mehr in Menschengestalt .
Wir sehen ihn als stilles , brennendes Leuchten .

Da aber wurde die Feier gestört und die Gemeinschaft glei¬
cher Speise und gleichen Trankes durch einen Mißklang zerrissen .
Der Bruder des Toten , seinem Platz zunächst , wollte sich an der
brennenden Kerze die Zigarre anzünden . Der Sohn , ihm gegen -
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über , hinderte ihn mit erregter Abwehr . Wir verstehen beide :
das tiefverletzte Empfinden kindlicher Pietät — und die harmlos
unbedachte Gedankenlosigkeit des andern . Er hat es keineswegs
böse gemeint . Er wollte nicht taktlos verletzen . Und gerade diese
absichtslose Selbstverständlichkeit zeigt uns , wie gänzlich wir es
verlernt haben , ein Symbol ernst zu nehmen und als eine große
heilige Wirklichkeit zu empfinden . Wie oft habe ich es im Kreise
lieber , guter Menschen erlebt , daß man Zigarren oder Zigaretten
am Feuer der Advents - oder der Weihnachtskerze entzündet hat !
Es ist ja doch „ nur " eine Kerze . Es ist nicht die Wirklichkeit des
inwendigen Lichtes . Es ist nicht die Erscheinung des Unsicht
baren . Und wir aufgeklärten , erwachsenen Wirklichkeitsmen¬
schen der Gegenwart würden uns merkwürdig Vorkommen , woll¬
ten wir anders empfinden !

Fch war in einem Bahnabteil Zeuge eines kleinen , belang¬
losen Vorgangs . Eine Dame , die an Kopfschmerzen litt , erhielt
schmerzstillende Tabletten , und fragte , halb lachend , halb leidend :
„Hilft das , oder ist das ein symbolischer Akt ? "

Müssen wir
nicht alle genau diese Frage an die brennende Kerze auf der klei¬
nen Tanne richten ? Wenn sie uns ein „ symbolischer Akt " im
Sinne dieser Unwirklichkeit , dieser Unwirksamkeit ist , ein bloßer
Anschein — o , warum entzünden wir sie dann ? Es hilft ja nicht,
die Welt bleibt dunkel , und die harte Wirklichkeit des Alltags
hält uns gefangen . Aber wenn uns die Kerze wahrhaft Symbol
ist , dann ist ihr Leuchten uns eine große Wirklichkeit . Dann
hilft sie uns . Denn sie ist Erscheinung des inwendigen Lich¬
tes , sie ist aufleuchtende Verkündigung von dem , der da kommt .
Wenn die Kerze brennt , dann weiß ein jedes schauende Herz : Er
kommt , er ist auf dem Weg . Laßt uns umkehren und werden wie
die Kinder ! Nur die Kinder sind zu Hause in der Wunderwelt
des Advent und der Weihnacht .

Laßt uns mit Kinderaugen in die Flamme der Adventskerze
schauen , laßt uns mit Kinderherzen aus Weihnacht warten . Nur
wer umkehrt und wird wie ein Kind , kann in die Gotteswelt
der Christnacht kommen . P . G .

(Aus dem Ev . Gemeindeblatt für Rheinland „ Sonntagsgruß "
.)

Ein zeitgemäßer Adbentsgruß einer Kirchenlettung .
^ n die evangelischen Gemeinden , ihre Vorsteher und Seelsorger

hat der Kirchenpräsident der bayerischen evang . - luth .
Landeskirche zum Advent ein Grußwort gerichtet . Darin
heißt es u . a . :

„Schwerer als sonst will es uns gelingen , der traulichen
Stille und frohen Botschaft dieser heiligen Zeit uns zu freuen .
Zwar geht es auch wie ein Warten durch die Lande , aber mehr
ein banges Ahnen , ein ängstliches Harren ist es auf ein Unge¬
wisses , das kommt , als frohe Erwartung . Der Schein , mit dem
wir uns bisher noch getäuscht haben , zerrinnt und die grau¬
same Wirklichkeit starrt uns entgegen . Tausende und aber
Tausende in unserem Volke ringen mit bitterer Not , müssen den
Segen der Arbeit und die Freude des Feierabends entbehren ,
und hinter dem allem stehen lähmend und zerstörend Selbstsucht
und Genußsucht , Zwietracht , Mißtrauen und Feindschaft .

Vergeblich erheben wir Vorwürfe gegeneinander und suchen
nach Schuldigen ! vergeblich klammern wir uns an Ansprüche , die
wir nicht mehr festzuhalten vermögen . Fm Bewußtsein gemein¬
samer Versäumnis und Schuld wollen wir uns beugen vor Gott .
Solche gemeinsame Einkehr verbindet ; ihr ist die Verge¬
bung gewiß .

Das sei unser ernster Entschluß für die anbrechende stille
Zeit . Und der andere sei der zu froher Tat in brüderlicher
Liebe . Wenn irgend eine Zeit , so ruft uns die Gegenwart dazu
auf . Es genügt nicht , daß wir allerlei Werk und Dienst der
Liebe , wie er da und dort besteht , mühsam im Gange halten .
Von Person zu Person , von Herz zu Herz muß der Pulsschlag
der Liebe fühlbar werden . Fremde Not müssen wir als
eigene empfinden und einander verstehen lernen als Glieder
eines Volkes , als Kinder eines Vaters . Darum laßt euch
nicht vergeblich rufen ! Der das Opfer seines Sohnes uns ge¬
bracht hat , mache uns willig zum Opfer bis an die Grenzen un¬
serer Kraft !

Darum , ihr Gemeinden in Stadt und Land , schließt euch
zusammen in der Einheit des Glaubens und brüderlicher Liebe !
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-Phr Kirchenvorsteher , geht voran in Ernst und heiligem Eifer !
Ihr Hirten und Seelsorger , tragt das Evangelium in unbestech¬
licher Treue und verstehender Liebe vor alle eure Gemeindeglie¬
der und laßt durch keine Enttäuschung euch ermüden oder ver¬
bittern !

"

Der Ladenschluß am 24 . Dezember .
Von O . Johannes Herz in Leipzig .

« m 13 . Dezember 1929 nahm der vorige Reichstag mit 284
F » gegen 104 Stimmen einen Gesetzentwurf an — für den sich
seinerzeit auch der Deutsche Evangelische Kirchenausschuß ein¬
gesetzt hatte — , wonach offene Verkaufsstellen am
24 . Dezember um 5 Uhr zu schließen sind , um nicht
nur den Angestellten , sondern auch den Geschäftsinhabern am
Heiligen Abend die Möglichkeit einer Weihnachtsfeier im Fa¬
milienkreis zu geben . Gegen diese sozialpolitische Er¬
rungenschaft , die von den beteiligten Kreisen weithin mit
Dank begrüßt worden ist und nach den vorliegenden Berichten
der Gewerbeaufsichtsbeamten sich fast überall reibungslos und
ohne wirtschaftliche Schädigungen hat durchführen lassen , wird
jetzt von verschiedenen Seiten Sturm gelaufen . Dem Reichstag
liegt ein Antrag der Wirtschaftspartei vor , das Reichsgesetz vom
13 . Dezember 1929 über den Ladenschluß am 24 . Dezember wie¬
der aufzuheben , und auch in zahlreichen Gemeindekörper¬
schaften wird versucht , ähnliche Entschließungen herbeizuführen
oder doch wenigstens eine Verlängerung der Verkaufszeit bis
um 6 Uhr durchzusetzen . Man behauptet , der frühere Laden¬
schluß habe einer großen Zahl verspäteter Käufer den Einkauf
unmöglich gemacht und dadurch zu unerträglichem Absatzrück¬
gang und zu einer Schädigung namentlich des Kleinhandels ge¬
führt . Man sucht das hier und da sogar zahlenmäßig zu bewei¬
sen , indem man feststellt , daß in manchen Geschäften an einem
normalen Wochentag etwa ein Drittel des Tagesumsatzes in die
Zeit zwischen 5 und 7 Uhr abends fällt , und in'

ganz unzulässiger
Folgerung daraus schließt , daß dementsprechend durch den frü¬
heren Ladenschluß am Heiligen Abend ein Drittel des Umsatzes
am 24 . Dezember den Geschäftsinhabern verloren ginge . Man
vergißt aber , daß die veraltete Ladenzeittheorie , wo¬
nach der Umsatz durch die Zeit der Ladenöffnung bestimmt wird ,
nach dem Urteil aller Sachverständigen längst überwunden
und allgemein anerkannt ist , daß für den Umsatz nur Be ?
darf und Kaufkraft maßgebend sind . Wenn sich im
Vorjahre , zumal die gesetzliche Einführung des 5 -Uhr - Laden -
schlusses am Heiligen Abend erst kurz vor Weihnachten erfolgte
und vielleicht nicht überall in der Bevölkerung genügend bekannt
geworden war , hier und da noch Schwierigkeiten ergeben haben
mögen , so- ist anzunehmen , daß das kaufende Publikum sich ge¬
nau so , wie seinerzeit bei der Einführung des 7-Uhr - Ladenschlus -
ses , auch hier rasch an die neue Ordnung gewöhnen und bei seinen
Einkäufen darauf Rücksicht nehmen wird .

Sind die Ladengeschäfte am Heiligen Abend bis 7 Uhr ge¬
öffnet , dann ist es den Inhabern und ihren Angestellten unmög¬
lich , an einer der abendlichen Christvespern , die sich immer mehr
einbürgern , teilzunehmen , dann kommen sie — da ja die Aufräu -
mungs - und Abrechnungsarbeiten sie immer noch weit über 7 Uhr
hinaus in Anspruch nehmen — erst am späten Abend müde und
abgehetzt in ihren Familienkreis . Darum sollten es alle sozial
Einsichtigen mit Freude begrüßen , wenn endlich auf gesetzlichem
Wege eine Aenderung dieses unerfreulichen Zustandes herbeige¬
führt worden ist . Es ist anzunehmen , daß diese Neuerung je
länger je mehr auch aus das kaufende Publikum erzie¬
herisch wirken und es davon abhalten wird , seine Weihnachts¬
einkäufe bis auf die letzten Minuten zu verschieben . Jeder sollte
sich bemühen , seine Weihnachtseinkäufe rechtzeitig zu erledigen
und durch solche Rücksichtnahme die anstrengende Arbeit der Ver¬
käufer und Geschäftsinhaber in der Weihnachtszeit zu erleich¬
tern . Ja man sollte darauf bedacht sein , — wie es eine Eingabe
des Deutschnationalen Handlungsgehilfenverbandes an den
Reichsarbeitsminister tut — , das Gesetz über den früheren Laden¬
schluß am Heiligen Abend noch weiter auszubauen . Einmal sollte
bestimmt werden , daß offene Verkaufsstellen , auch wenn in ihnen
keine Arbeitnehmer beschäftigt sind , gleichfalls am 24 . Dezember
nur bis nachmittags 5 Uhr geöffnet werden dürfen . Erwünscht

wäre ferner , wenn nicht nur der Ladenschluß am Heiligen Abend
auf nachmittags 5 Uhr festgesetzt , sondern überhaupt die Be¬
schäftigung der Angestellten in offenen Verkaufsstellen über diese
Zeit hinaus verboten , die Beschäftigung anderer Arbeitnehmer
am 24 .- Dezember — abgesehen von den im Interesse des Ge¬
meinwohls begründeten Ausnahmefällen — vielleicht nur bis
nachmittags 2 Uhr gestattet würde . Besondere Unterstützung ver¬
dienen endlich die Bestrebungen , auch den gerade in den Weih¬
nachtstagen besonders in Anspruch genommenen Gasthausange¬
stellten durch früheren Schluß der Gaststätten am Heiligen Abend
oder durch entsprechende Einschränkung des Betriebes eine Weih¬
nachtsfeier im Familienkreis zu ermöglichen und auch hier die
sozialen und ethischen Gesichtspunkte dem Vergnügungs - und
Bequemlichkeitsbedürfnis kleiner Bevölkerungskreise voranzu¬
stellen .

„ Der Weihnachtsbaum ist keire Reklame ."

olgender Aufruf einer führenden Heimatorganisation ver¬
dient das Interesse weitester Kreise :
„In einer Zeit wie der unsrigen kann es nicht gleichgültig

sein , eine sa-ehrwürdige alte Sitte , wie den Schmuck des Weih¬
nachtsbaumes , zu alltäglichen Zwecken als Reklame in die
Straße gezerrt zu sehen . Der Niedersächsische Ausschuß
für Heimatschuß richtet daher an alle Geschäftsinhaber die
Bitte , sich bei der Weihnachtsreklame in den Schaufenstern und
Geschäftslokalen des Christbaums zu enthalten . Der Christbaum
gehört in die Familie und sollte vor allem auf den Christabend
und das Weihnachtsfest zu Hause beschränkt bleiben . Der hohe
symbolische Sinn des Lichterbaumes und der Zauber der Erwar¬
tung wird durch die öffentliche Ausstellung entwürdigt . Bei dem
hohen Stande der modernen Reklamekunst dürfte es ein Leichtes
sein , in der Vorbereitung des Weihnachtsgeschäftes auf den
Christbaum gänzlich zu verzichten .

"

Eine Zuschrift aus unserem Leserkreis wendet sich vor allem
dagegen , daß nichtchristliche Geschäftsinhaber den Stern von
Bethlehem und den Christbaum zu ihrer Propaganda benützen .

Em evangelischer Pionier .
Sechzig Jahre evangelische Arbeit im katholischen Spanien ,
m 29 . November 1870 hielt der jugendliche Pastor Fritz

Fliedner , ein Sohn des Kaiserswerther Diakonissen¬
vaters Theodor Fliedner , in Madrid seine erste evangelische Pre¬
digt und eröffnete damit das Werk der deutschen Evangelisation
in Spanien . Zwei Jahre vorher hatten die Spanier ihre Köni¬
gin Isabella vertrieben , und die Verfassung vom Jahre 1869
hatte dem Lande eine gewisse Religionsfreiheit gegeben . Die
zu lebenslänglicher Verbannung verurteilten Führer der evan¬
gelischen Bewegung durften in ihr Vaterland zurückkehren . Die
Anteilnahme der ganzen protestantischen Welt wandte sich die¬
sen Ereignissen zu . In Deutschland bildeten sich „Vereine zur
Förderung des Evangeliums in Spanien "

, und der Berliner Ver¬
ein war es , der den jungen Fliedner im Jahre 1870 als seinen
„Agenten

" abordnete „ zur Unterstützung der neuentstehenden
evangelischen Kirche in Spanten "

. Je länger , je mehr wurde
Fliedner selbst zum eigentlichen Träger des spanischen Werkes ,
in dem der geistesmächtige Mann seine Lebensaufgabe erkannt
hatte . Als er am 25 . April 1901 nach mehr als 30 jährigem Wir¬
ken starb , hinterließ er seinen drei Söhnen ein festgefügtes Fun¬
dament kirchlichen Lebens , auf dem sie nunmehr weitere 30 Jahre
im Segen weiterbauen durften .

Die Gegenwart sieht die kleine evangelische Kirche Spa¬
niens in einer ganz neuen Lage . Spanien ist in besonderem Matze
hineingestellt in die Auseinandersetzung zwischen Freidenkertum
und Klerikalismus . Die edelsten Geister des Landes möchten
aber „weder im Aberglauben ersticken , noch im Unglauben un - ,
tergehen

" — wie es kürzlich in den „ Blättern aus Spanien "

hieß . Es ist ein Fragen nach dem Wesen des Christentums er¬
wacht wie nie zuvor — Zeitschriften und Bücher geben davon
Kunde . Noch mündet dieser Strom nicht direkt in die evangeli¬
sche Kirche , aber in der achtungsvollen Stellung , die die Führer
eines „neuen Spanien "

zur evangelischen Kirche einnehmen ,
darf man einen Erfolg der 60 jährigen Geduldsarbeit erblicken .
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Freilich zieht der Uebertritt zur evangelischen Kirche in der Re¬
gel noch immer die schwersten bürgerlichen und gesellschaftlichen
Belästigungen , wohl gar Dienstentlassung nach sich .

Will man Zahlen hören , so sind 26000 evangelische Spa¬
nier , betreut von den meisten evangelischen Kirchen des euro¬
päischen Festlandes , ein auch in die Augen springendes Ergebnis
60 jähriger treuer Arbeit . Zn der Pflege des deutschen „Ver¬
bandes zur Förderung des Evangeliums in Spanien "

, in dem
sich die Vereine in Berlin , Barmen , Bayern , Bremen , Kassel und
Stuttgart zusammengeschlossen haben , stehen 8 Gemeinden mit
einer weitverzweigten Diaspora . 6 Pastoren (drei deutsche , drei
spanische ) , 3 Studienräte und 25 Lehrer und Lehrerinnen bilden
den Arbeiterstab in Spanien . Zn der „ IZslegiu Cvan § c)Iica

haben sie sich in etwa 40 Gemeinden einen „ Kirchen¬
bund "

geschaffen , der ein brüderliches Band der Gemeinschaft
um alle Evangelischen Spaniens schlingt . Die Zeichen der Zeit
bedeuten auch für Spanien : „Vorwärts " .

Aus Anlaß des Gedenktages ist eine „Fritz Fliedner - Ge¬
dächtnisspende " errichtet worden , für die Gaben auf das Konto
des „Verbandes zur Förderung des Evangeliums in Spanien "

(E . V .) in Berlin , Berlin Nr . 33045 , erbeten werden . Das Werk
bedarf dringend der Unterstützung aller Freunde des Reiches
Gottes .

Ein „ Oekumenisckes Haus " in Genf .
uf Beschluß des „Oekumenischen Rates für praktisches Chri¬

stentum "
ist das Znternationale Sekretariat der Stock¬

holmer Konferenz , das bisher seinen Sitz in London hatte ,
soeben nach Genf übergesiedelt . Dort haben bekanntlich eine
Reihe großer internationaler christlicher Weltverbände ihre Ar¬
beitszentralen : wir nennen : die Weltkomitees der christlichen
Iungmännervereine , Zungmädchenvereine und des Christlichen
Studentenweltbunds , die Europäische Zentralstelle für kirchliche
Hilfsaktion , das Forschungsbüro des Internationalen Missions¬
rates , die Quäker . Interessant ist nun , daß alle diese Verbände
sich in einem „Oekumenischen Haus " in Genf ein gemein¬
sames Arbeitszentrum geschaffen haben : auch das Stockholmer
Sekretariat hat dort seinen Sitz genommen . Man hofft , daß die
räumliche Vereinigung all dieser Organisationen ein planwirt¬
schaftliches Arbeiten ermöglichen wird .

Für unsere Kranke « .
Nicht verderben , sondern erhalten .

Des Menschen Sohn ist nicht gekommen , der Menschen
Seelen zu verderben , sondern zu erhalten . Luk . 9 , 56 .

urch die fröhliche Weihnachtszeit geht in diesem Jahr ein
dumpfes Grollen : die Botschaft von der Liebe Gottes , .die

auch uns zugut erschienen ist , will nicht so recht widerklingen in
den Herzen . Jedenfalls sind sie nicht auf die große Freude ge¬
stimmt , von der der Engelsmund redet . Kann es denn anders
sein ? Die Zustände in der Welt sind so verwirrt , das Unrecht ist
so groß , die Not Unzähliger ist so schreiend , daß nicht die Liebe ,
sondern der Zorn Gottes über dem Menschengeschlecht zu walten
scheint . Umso nötiger ist uns die Weihnachtsbotschaft , die uns
erinnert , daß des Menschen Sohn nicht gekommen ist , der Men¬
schen Seelen zu verderben , sondern zu erhalten . Zum Trost , aber
auch zur Mahnung wollen wir uns das gesagt sein lassen .

Der Zorn Gottes , der über dem gottlosen Wesen und der
Ungerechtigkeit der Menschen zu liegen scheint , müßte auch uns
treffen . Wir machen ja keine Ausnahme von den andern und
tragen auch unseren Teil zu der allgemeinen Verderbnis bei .
Wir glauben es auch oft zu fühlen , wie Gottes Mißfallen aus
uns lastet . Sonst könnten wir nicht so viel unter Krankheit ,
Kummer und Not zu leiden haben . Aber es ist nicht Gottes
Zorn , sondern seine Liebe , die uns , wenn auch durch Züchtigun¬
gen , mahnen und auf den rechten Weg führen will . Dafür ist* uns der Heiland gut , der nicht gekommen ist , zu verderben , son¬
dern zu erhalten .

Er ist auch für die anderen gekommen , auch für die , welche
weit von ihm abgeirrt sind . Wir wollen das nie vergessen und
nicht gleich verdammen wollen . Besser , wir sorgen , daß wir sel¬
ber ihnen kein Aergernis geben , nicht aus Zorn oder Ver¬
bitterung , die leicht rücksichtslos werden lassen , auch nicht aus

Unachtsamkeit , die nicht bedenkt , was sie mit einem Wort oder
einer voreiligen Tat anrichten kann . Stets soll das Bild unseres
Heilandes uns vor der Seele stehen , der nie verderben , stets ret¬
ten und selig machen will . Als seines Geistes Kinder haben wir
uns zu erweisen .

Aus unserer Gemeinde
Der Verein der Freundinnen junger Mädchen !

hatte am 4 . Dezember eine Zusammenkunft im „Grünen Hof "
, Kriegsstr . Z. ,j

Es war Adventsfeier . Zahlreich hatten sich Mitglieder und Gäste j
eingefunden . Die Tische waren mit Tannengrün geschmückt : Kerzen s
schimmer erhellte den Raum . Die Vorsitzende , Frau Zimmermann , be- °
grüßte die Anwesenden mit warmen Worten . Herr Dekan O . W . Schulz
entwarf in äußerst fesselnder Weise ein lebensvolles Bild des evangelischen
Gemeindelebens in Oesterreich . Frau Professor Müller - Brunisch
erfreute durch weihevollen Vortrag der Weihnachtslieder von Cornelius !
„Hirten wachen im Feld " und „Drei Kön 'ge wandern aus Morgenland " :
und sang zum Schluß Rezitativ und Arie „Tröstet Zion " aus dem „Mes¬
sias " von Händel . Die Klavierbegleitung hatte Frau Luise Knierer
freundlich übernommen .

Möge das neue Jahr dem Verein viele neue Mitglieder zuführen ,
damit er den stetig wach -enden Aufgaben in der Betreuung der weiblichen ^
Fugend weiterhin Nachkommen kann !

»
Verein für evangelische Gemeindepflege Karlsruhe -Mühlburg e . B . j

Das zehnjährige Stiftungsfest . :
Der Gemeindepflegeverein gewinnt neben der Durchführung seiner !

Aufgaben als Verwaltungsstelle zur wirtschaftlichen Ausnützung des von
der Kirchengemeinde den Sprengeln zur Nutznießung überlassenen Ge¬
meindehauses „Zu den drei Linden " immer mehr an Bedeutung als Ver¬
ein zur Förderung kirchlich - sozialer Einrichtungen . Er
umschließt neben den Kinderschulen in der Geibelstraße 5 und in der Kuß¬
maulstraße auch die mit verhältnismäßig großen Zuschüssen gehaltene
Frauenarbeitsschule Geibelstraße 5 . Auch Kirchenchor , Iugendbünde und
Orchester werden vom Gemcindepflegeverein betreut . Den Armen und
Kranken beider Sprengel wird durch den Verein wie im Vorjahr , so auch !
dieses Iabr wieder eine Weihnachtsfreude bereitet werden . —

Fm Verlaus der am Sonntag , den 7 . Dez . , im großen Saale des
Gemeindehauses „Zu den drei Linden " stattgefundenen Feier des j
10 . Stiftungsfestes gab der 1 . Vorsitzende des Vereins , Herr Rhein - >
Hafendirektor E . Pfeiff , einen kurzen Rückblick auf das verflossene
l . Vereinsjahrzehnt . Manches wurde erreicht : viel steht noch bevor . Das
dem Verein gesteckte Ziel — Belebung und Kräftigung des evangelischen )
Bewußtseins unter den Gemeindegliedern , die Förderung geistiger Fort - -
bildung seiner Mitglieder , die Fürsorge für die Jugend jeden Alters ,
Unterstützung und Förderung von Einrichtungen auf dem Gebiete christ- j
licher Nächstenliebe — steht doch unentrückbar fest. Dankerfüllt blickt
man auf die Männer und Frauen der Sprengel , die sichtbar und in der j
Stille an der Verwirklichung unserer Ziele mitgearbeitet haben . Das um :
den Verein überaus verdiente Gründungsmitglied Herr Fabrikdirektor ;
Or . li . c . E . Günthel wurde zum Ehrenmitglied ernannt . Den Herren
Verwaltungsdirektor Karl Jakobi und Fabrikant Bernhard Müller
wurden als Dank und Anerkennung ihrer großen Verdienste um die Aus¬
gestaltung der Wirtschaft sinnige Ueberraschungen zuteil . Namens der
Vereinigten Sprengelräte sprach Herr Fabrikant Karl Woehrle dem
Vorstand seinen Dank aus und überreichte dem I . Vorsitzenden eine
Schäfer -Bibel . Der in treuer Mitarbeit stehenden Gemahlin des 1 . Vor¬
sitzenden wurde ein Blumengruß zuteil . Inzwischen war auch das Grün¬
dungsmitglied und 1 . Ebrenmitglied tzerr ' Oberkirchenrat V . E . I . Schulz
erschienen . Herr Or . Günthel dankte in bewegten Worten für die ihm
erwiesene Ehre und erinnerte die Festversammlung an die Tage , da unsere
Karl - Friedrich - Gedächtniskirche als eine der ersten Karlsruhes neue s
Glocken bekam . Dem Redner ist um die evangelische Sache in Mühlburg -
nicht bange . — Herr Stadtpfarrer Lic . Benrath fand herzliche Worte
des Dankes und gedachte der stillen und segensreichen Arbeit des jüngsten
Ehrenmitgliedes .

Eine allgemeine Ueberraschung war das aus Gemeindeorchcster , -
Musikfreunden und Schülern des Munz '

schen Konservatoriums zusam - '

mengestellte Iubiläumsorchester unter Leitung des jungen , talen¬
tierten Dirigenten des Gemeindeorchesters , Herrn Wilhelm Sautter
( Munz '

sches Konservatorium ) . Werke von Grieg , Mozart u . a . wurden
technisch und spielerisch fein wiedergeqeben und fanden bei den Zuhörern
warmen Beifall . Die Solisten des Abends , Frau Oberrechnungsrat Rosa -
Hurrle - Pahl (Sopran ) , Begleitung Frau A . Koppel und Herr Ed .
Bollbach , Lehrer am Munz '

schen Konservatorium (Violine ) . Wilhelm -
Sautter (am Flügel ) , fanden ebenfalls ein dankbares Publikum . Die
Blumenspenden wurden den Solisten aus vollem Herzen gegönnt . Die s
vom Kirchenchor und dem Chor der B .DI .- Bünde Mühlburg ^
sehr fein zu Gehör gebrachten Chorwerke und Volkslieder bereicherten s
angenehm das Programm . Sehr gut gefielen auch die von einer Tanz¬
gruppe des BDI . Mühlburg vorgeführten Geestländer Volkstänze .

'
Wenn der Abend dazu beigetragen hat , die der Gemeindearbeit noch

fernstehenden Kreise unserer Sprengel aufzurütteln , um mit Hand anzu¬
legen an der Weiterverfolgung unserer Ziele , so war die Feier über ihren
Rahmen hinaus ein Segen für unsere Gemeinde und unsere Kirche . D-

«
Dienst an den Arbeitslosen im Christlichen Verein Junger Männer . i

In der vergangenen Woche veranstaltete der C V I .M . den ersten I
Unterhaltungsabend für Erwerbslose

'
, zu dem durch Anschlag i
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Nm Arbeitsamt allgemein eingeladen worden war . Es stellten sich eine

größere Anzahl von Arbeitslosen ein , denen wir einige frohe Stunden in

unserem Heim bereiten konnten . Daß zuerst die Gekommenen gespeist
- wurden , verstand sich von selbst . Es war eine Freude , zu sehen , wie diesen

oft durch lange Arbeitslosigkeit bedrückten Menschen das einfache Mahl ,
das wir durch die Opfer unserer Mitglieder bieten konnten , mundete . So
wurden sie auch durch mancherlei Darbietungen unserer Mitglieder erfreut

- und sie hörten gerne und still die Weihnachtsgeschichte und das Wort des
Evangeliums , das wir ihnen sagen durften . Nach Beendigung des Pro¬
gramms gab es noch eine gemütliche Plauderstunde beim Tee , bis schließ¬
lich in schon vorgerückter Zeit der allgemeine Aufbruch begann .

Wir sind uns bewußt , daß es nur wenig ist , was man auf diese Weise
tun kann : aber dieser schlichte Dienst hat uns doch viel Freude gemacht .
Wir möchten solche Abende während des Winters öfters veranstalten .

» Die Einladung zu einer Weihnachtsfeier für arbeitslose und heimatlose
junge Männer am heiligen Abend wurde soeben ausgegeben . Wer uns

zur äußeren Gestaltung dieser Abende helfen will , der sende uns eine
Gabe auf das Postscheckkonto des Christlichen Vereins Junger Männer

(Karlsruhe Nr . 7076 ) !
Nachschrift . , Unter der Überschrift „Schnaps und Freibier

zur Ablenkung des Massenelends " schreibt einer in der Iung -

arbeiterkonferenz der Mannheimer Arbeiterzeitung :
„ Die skrupellose bürgerliche Gesellschaft gibt hin und wieder zur

Beruhiaung ihres sch
' echten Gewissens einige Brocken durch ihre christ¬

lichen Diener an die Ausgesteuerten und Unterdrückten .
So veranstaltete der Evangeli

'
che Iungmännerverein für alte er¬

werbslosen Jungarbeiter ein „ Fest "
. Kostenlose Bewirtung heißt es

auf dem verlockenden Plakat . Zuerst läßt man die Iungarbeiterschaft
halb verhungern und veranstaltet dann , um die „ christliche " Wohl¬
tätigkeit zu zeigen , Freibierkonzerte .

"

So schreibt einer , der nur das „ Freßplakat " gesehen hat , aber nicht
beim Unterhaltungsabend zugegen war : denn Schnavs und Freibier hat
es dabei nicht gegeben . Er benützt zugleich unfern Dienst zur Werbung
der Jungarbeiter für den Kommunistischen Iugendverband .

Je größer der Haß der verhetzten Menschen ist , desto stärker soll
unsere Liebe sein . A . R .

»

Ein Krippenspiel in der Markuspfarrei .
Am Sonntag , den 14. Dez . , führte die Markuspfarrei im Gemeinde¬

haus der Weststadt ein Krippenspiel „Wilekommen Weyhenacht !,
ein Spiel von der Geburt des Herrn " von W . Herrmann , verbindende
Dichtung von H . Habersbrunner (R . Reibenstein -Verlag , Berlin - Lichter -
fclde ) , auf . Es ist kein Krippenspiel üblicher Art , denn wir begegnen in
dem kleinen Werke einer in sich geschlossenen szenischen Kantate . Neben
dem mit Recht ganz schlicht gehaltenen szenischen Spiele steht eine reiche
Folge musikalischer Stücke , die den Kern des Ganzen bilden , 19 an der
Zahl . Die musikalische Bearbeitung durch W . Herrmann bringt eine
glückliche Auswahl und Zusammenstellung von Melodien und Sätzen für
Chor , Soli und Instrumente aus älterer Zeit , zumeist aus dem 16. und
17 . Jahrhundert ( u . a . Iosquin de Pres und besonders zu erwähnen der
Chor „Dem neugebornen Kindelein " 1676 ) . Die Aufführung darf als
eine wohlgelungene bezeichnet werden : Sie war schlicht und dem Sinn des
Ganzen angemessen . Um die szenische und musikalische Einstudierung und
Darstellung machte sich vor allem Elisabeth Gutzmann verdient
( Sopransolo M . Kratzmaier , Bariton H . Gerspacher ) , für die
Chorgesänge hatte sich der Kirchenchor unter der sicheren Leitung von
Herrn Leibold dankenswerterweise zur Verfügung gestellt . Als In -
strumentalisten wirkten neben Herrn Knierer ( Oboe ) und Auer ( Vio¬
line ) vornehmlich Mitglieder des Orchesters der Helmholtz -
Oberrealschule mit : „zuletzt und nicht zuletzt " darf aber des feinen
Spieles gedacht werden , das die Burschen und Mädchen der B .D .2 .-
Gruppe der Pfarrei in so inniger Hingabe und Vertiefung der zahlreich
versammelten Gemeinde boten .

»

Friedensfeier der relig . Sozialisten in der Stadtkirche .

Wie alljährlich veranstalteten die relig . Sozialisten am 2 . Advents¬
sonntag eine Friedensfeier , um ein Bekenntnis zum Weltfrieden und zur
Völkerversöhnung abzulegen . Auch dieses Mal war die Stadtkirche bis
auf den letzten Platz besetzt.

Die Feier wurde verschönt durch treffliche Gesangsvorträge derTy -
pographia und des CHristuskirchenchores , sowie durch Sopran¬
soli aus dem Messiasoratorium , die Konzertsängerin Frau Müll er -
Brunisch mit wohlklingender Stimme sang . Ein Bachpräludium , das
Herr Kirchenmusikdirektor Vogel meisterhaft vortrug , leitete die Feier
ein .

Herr Fugendpfarrer Kappes wies in seiner Predigt darauf hin , wie
in den Abrüstungskonferenzen der Friedensgedanke zum Hohn wird , wie
auch bei uns der Geist der Gewalt mit Militärmusik die Gemüter berauscht .
Dagegen gilt es eine wahre Kultur des gegenseitigen Verstehens lebendig
werden zu lassen , die von keinem Erbfeind weiß , sondern allen Menschen
Helsen will . Es kommen die Stimmen der Toten , die um dynastischer und
imperialistischer Interessen erschlagen worden sind und Klagen an . Ihre
Zahl ist so groß wie die heutige lebende Menschheit . Zu ihnen gesellen sich
die großen Religionsstifter , die alle für den Frieden gekämpft haben, -und
nicht zuletzt — Jesus Christus . Sie alle vereinigen sich zu einem Ruf an
die Menschheit : Dennoch ! Friede auf Erden ! He .

Gottesdienstanzeiger .
Sonntag , den 21 . Dezember 1930 (4 . Advent ) .

Stadtkirche : 10 Uhr Pfarrer Glatt .

Klein « Kirche : r/zS Uhr Pfarrer Glatt . V. 12 Uhr Kindergottesdienst ,
Pfarrer Glatt . 6 Uhr Vikar Fuchs .

Schloßkirche : 10 Uhr Kirchenrat Fischer , Vt12 Uhr Kindergottesdienst ,
Vikar Fischer . Abends 8V4 Uhr Weihnachtsfeier (Weihnachtsspiel ) .

Iohanniskirche : 8 Uhr Vikar Heuser . VslO Uhr Kirchenrat v . W . Schulz .
All Uhr Christenlehre , Kirchenrat O . W . Schulz . 11 Uhr Kindergot¬
tesdienst , Vikar Heuser . 4 Uhr Kindergottesdienst - Weihnachtsfeier ,
Vikar Heuser .

Christuskirche : 8V4 Uhr Vikar Kelber . 10 Uhr Pfarrer Braun . 11Vr Uhr
Christenlehre , Kirchenrat Rohde . 5 Uhr Kinderweihnachtsfeier , Kir¬

chenrat Rohde .
Markuspfarrei ( Gemeindehaus Blücherstr . 20 ) : 10 Uhr Pfarrer Seufert .

1lA Uhr Kindergottesdienst , Vikar Lie . Mülhaupt . 5 Uhr Weihnachts¬
feier des Kindergottesdienstes .

Lutherkirche : VslO Uhr Vikar Lic . Mülhaupt , s/ill Uhr Borbereitunng
für Kinderweihnachtsfeier , Kirchenrat Weidemeier . 1/2I2 Uhr Vorberei¬

tung für Kinderweihnachtsfeier , Kirchenrat Renner . 3 Uhr Kinderweih¬
nachtsfeier , Kirchenrat Weidemeier . Vs5 Uhr Kinderweihnachtsfeier ,
Kirchenrat Renner .

Matthäuskirche : 10 Uhr Vikar Schölch . 11Vr Uhr Kindergottesdienst ,
Pfarrer Hemmer . 6 Uhr Liturg . Abendfeier , Vikar Schölch .

Beiertheim : VslO Uhr Vikar Mentz . Vs5 Uhr Weihnachtsfeier des Kin¬

dergottesdienstes , Pfarrer Dreher .
Wstherfeld : 2 Uhr Weihnachtsfeier des Kindergottesdienstes , Pfarrer

Dreher .
Stadt . Krankenhaus : IOV4 Uhr Oberkirchenrat Sprenger .
Ludwiq -Wilhelm -Krankenheim : 5 Uhr Oberkirchenrat Sprenger .
Karl -Friedrich -Gedächtniskirche : 8V4 Uhr Vikar l,ic . Mülhaupt . VslOUhr

Pfarrer Lic . Benrath , s/̂ n Uhr Christenlehre , Pfarrer Lic . Benrath .

Vs12 Uhr Kindergottesdienst , Pfarrer Zimmermann .
Lukaspfarrei (Moltkestr . 18 O , Eingang Kußmaulftraße ) : Uinderbefche-

rung , Pfarrer Lic. Venrath .
Daxlanden (Turnhalle ) : Vslü Uhr Pfarrvikar Kopp . Vsll Uhr Christen¬

lehre , Pfarrvikar Kopp . 11 Uhr Kindergottesdienst von Daxlanden und
Grünwinkel . Vs3 Uhr Weihnachtsfeier der Kinderschule . 5 Uhr Weih¬
nachtsfeier des Kindergottesdienstes von Daxlanden und Grünwinkel
in der Turnhalle Daxlanden .

Diakonissenhauskirche : 10 Uhr Missionar Ruf . 3 Uhr Advents - und

Weihnachtsfeier des Kindergottesdienstes der Christuspfarrei l >: Pfar¬
rer Braun .

Rüppurr : VslO Uhr Pfarrer Ziegler . Vsll Uhr Christenlehre . IIY4 Uhr
Kindergottesdienst . Nachm . 4 Ühr Weihnachtsfeier der Sonntagsschule
in der Kleinkinderschule .

Rintheim : 91/4 Uhr Christenlehre , Pfarrer Gerhard . 10 Uhr Pfarrer
Gerhard . IIV4 Uhr Kindergottesdienst , Pfarrer Gerhard . Vs 4 Ul,r
Weihnachtsfeier der Kinderschule , Pfarrer Gerhard .

Wochengottesdienste und Bibelbesprechungen :

Schloßkirche : Montag , abends 8V4 Uhr , Weihnachtsfeier ( Weihnachts -

fpiel ) . Dienstag , abends 8V4 Uhr , Weihnachtsfeier ( Weihnachtsspiel ) .

Iugendbünde !

Paulusbünde . Burschen : Dienstag , Vs6 Uhr , Weihnachtsfeier der

Iungschar : 8 Uhr Weihnachtsfeier des Bundes . — Mädchen : Sonn¬
tag (4 . Advent ) , 8 Uhr , Weihnachtsfeier des Bundes . Dienstag , 5 Uhr ,
Weihnachtsfeier der Iungschar .

Iungschar Gottesaue : Montag , 6 Uhr , Iungscharabend . 1 . Weihnachts¬
tag , abends V-8 Uhr , Weihnachtsfeier ( zusammen mit beiden Iung -

scharen ) .
Mädchen -Bibelkreis (M .B .K .) . Samstag , 20 . Dez . , abends 6—8 Uhr ,

gemeinsame Weihnachtsfeier aller Kreise , Adlerstraße 23 . — Dar¬

nach Ferien .
B .K . Ost : Samstag , 16 Uhr , Treffen der Skifahrer : 17 Uhr Weihnachts¬

feier . Dienstag , 17 Uhr , Armenbescherung .
B .K . West , Amalienstr . 77 : Aeltere Abteilung 8 Uhr im Grünen Hof .

Samstag , 5 Uhr , Weihnachtsfeier .
Iugendbund für Entschiedenes Christentum , Steinstr . 31 . Sonntag , vorm .

10— 12 Uhr , Knaben - Mädchenbund - Sonntagsschule : 2 Uhr Iugend -

bundstunde für junge Männer ; Z Uhr Iugendbundstunde für junge
Mädchen . Dienstag , abends 8 Uhr , Bibelforschungsstunde für junge
Männer . Freitag , nachm . Vr4 Uhr , Weihnachtsfeier im Saale der

Stadtmission , Adlerstrahe .

Bereinigungen und Gemeinschaftskreise :

Evang . Stadtmission , Adlerstr . 23 . Sonntag , V-3 Uhr , Sonntagsschul¬
weihnachtsfeier : jedermann ist herzlich dazu eingeladen . Am 2 . Weih¬
nachtsfeiertag , abends 8 Uhr , allgemeine Weihnachtsversammlung . —

Kreuz st r . 23 : Sonntag , 11 Uhr , Hoffnungsbund : 3 Uhr Weihnachts¬
feier des Hoffnungsbundes : 8 Uhr Blaukreuzverein . Am 2 . Weih¬
nachtsfeiertag , nachm . 3 Uhr , Weihnachtsfeier des Blaukreuzvereins .

Christlicher Verein Junger Männer , Nowack -Anlage 5 . Sonntag , abends
8 Uhr , Weihnachtsfeier in der Kleinen Kirche . Montag , 8 Uhr , Posau¬
nenchor . Dienstag , 8 Uhr , Iungmännerbibelstunde .

Christlicher Verein Junger Mädchen , Nowack -Anlage 5 . Sonntag , abends
8 Uhr , Weihnachtsfeier in der Kleinen Kirche .

Evang . Verein für Innere Mission A . B . Evang . Vereinshaus ,
Amalienstr . 77 : Sonntag , vorm , lir/4 Uhr , Sonntagsschule : nachm.
3 Uhr Allgem . Versammlung , Stadtmifs . Mülhaupt : 4 Uhr Iung -

frauenverein : abends Vs8 Uhr Weihnachtsfeier der Gemeinschaft . Mon¬
tag , abends 7 Uhr , Iugendabteilung : 8 Uhr Blaukreuzverein ; 8 Uhr
Chorprobe (Gem . Chor ) . Dienstag , nachm . Vs4 Uhr , Bibelstunde für
Frauen und Jungfrauen ; abends 8 Uhr Bibelbesprechung für Männer
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GjpverhftundLn für Antrags der NotgemsiafrHaft
!!>!>!!!!!!>!!!>!!>!»>!!!»!!!! Nttv 9 —12 UHr Montag , Dienstag , MitttVVÄ^, Freitag , Erkpriazenstvotze s . llllüüWWWWW

und Jünglinge . 1 . Christtag ( Donnerstag ) , nachm . 3 Uhr , Mg . Ver¬
sammlung . 2 . Christtag (Freitag ) , nachm . 4 Uhr , Weihnachtsfeier der
Sonntagsschule . Samstag , abends 8 Uhr , Gebetsvereinigung für Män¬
ner und Jünglinge .

Evang . Verein für Innere Mission A . B ., Rheinstr . 35 . Sonntag , 7 Uhr ,
Weihnachtsfeier . Dienstag , 7 Uhr , Kinderweihnachtsfeier . 1 . Weih¬
nachtsfeiertag , 3 Uhr , Allgemeine Versammlung .

Landeskirchliche Gemeinschaft , Karlsruhe . Steinstraße 31 , Hths . II .
Stein st raße 31 : Sonntag , abends 8 Uhr . Allgemeine Versammlung .
Montag , abends 8 Uhr , Männerstunde . Dienstag , nachm . r/z4 Uhr ,
Frauenstunde . — Vereinshaussaal , Adler st raße 23 : Freitag
( 2 . Christtag ) , nachm . Vs4 Uhr , Weihnachtsfeier ( s. des. Anzeige ) . —
Durlach , Frauen v-e rein , Hauptstraße 7 : Freitag ( 2 . Lhrist -
tag ) , abends 8 Uhr , Weihnachtsfeier .

Bibelkreise von Schwester Mazda , Steinstr . 23 , Hof . Montag , 8 Uhr,
Bibelstudienkreis . Dienstag , 8 Uhr , Mädchenbibelkreis ( M .B .K . ) Bi¬
belstunde . Mittwoch , 8 Uhr , M .B .K . - Leseabend . Donnerstag , nachm .
4 Uhr , Bibelkreis für Frauen . Freitag , abends 1/28 Uhr , Iugend -
bibelkreis .

Evang . Jugend - und Wohlfahrtsdienst.
Erbprinzenst . 5 . — Telefon 2917 u 2918 . — Postscheckkonto 187 Karlsruhe .

Kleiner Zimmerofen gesucht .

Arbcitshilfe für jugendliche Arbeitslose aus unseren Bünden !
Zu stundenweiser Arbeitsleistung für die übliche Vergütung vermit¬

teln wir junge Leute aus unseren Evang . Iugendbünden für Botengänge ,
Reinigungsarbeiten , Schneekehren usw . Wir bitten die evang . Geschäfts¬
leute und Private , von dieser Einrichtung regen Gebrauch zu machen .
Anmeldungen telefonisch oder schriftlich an den Evang . Jugend - und Wohl¬
fahrtsdienst . Erbprinzenstr . 5 , Tel . 2917/18 .

Kirchlicher Beretnsanzeiqer.
Der Perein für evang . Kirchenmusik ( Chor der Stadtkirche ) veran¬

staltet kommenden Sonntag , den 21 . Dezember (4, Advent ) , abends 8 Uhr ,
eine musikalisch - liturgische Weihnachtsfeierstunde . An
Mitwirkenden sind gewonnen : Lina Fertig ( Sopran ) , Albert Baust (Vio¬
line ) , Karl Schnellbach ( Baß ) : Kirchenmusikdirektor Vogel , Chor der
Stadtkirche . Näheres siehe Inserat . — Der Eintritt ist frei . — Programm
19 Pfg . (Für Mitglieder kostenlos .)

Evakg . Südstadt -Kirchenchor. Der Chor trägt beim liturgischen
Gottesdienst am 1 . Weihnachtstag , abends 6 Uhr , in der Io -
hanniskirche folgende Lieder vor : 1 . Ehre sei Gott in der Höhe , von
D . Bortniansky ; 2 . O du mein Trost , Melodie von I . W . Frank : 3 . Es
ist ein Reis entsprungen , M . Praetorius, - 4 . Inmitten der Nacht , Geist¬
liches Volkslied : 5 . Christnacht , Melodie von I . W . Frank .

Kirchlich-liberale Bereinigung Karlsruhe -Mühlburg . In der Mit¬
gliederversammlung , welche zur Neuwahl eines Vorstandes am
10 . Dezember im Gemeindehaus „Zu den drei Linden " stattfand und gr̂
besucht war , wurde einstimmig Herr Steinhaucrmeister Striebel zum
Vorstand gewählt . Der Schriftführer .

Kirchrnchor der Lutherkirche.
Am Sonntag , den 21 . Dez . , veranstaltet der Kirchenchor der Luther¬

kirche abends 8 Uhr ein weihnachtliches Singen und Sagen , wobei die
Geburtsgeschichte des Heilandes in Gesängen , Vorträgen , solistisch- musi-
kalischen Darbietungen und lebenden Bildern dargestellt wird . Wir hoffen
hierdurch unserer Gemeinde eine Stunde der Sammlung und Erbauung ,
zur Vertiefung in die Liebe des menschgewordenen Heilandes bieten zu
können . Zu dieser Feier wird die ganze Neuoststadtgemeinde herzlich ein¬
geladen . Eintritt frei . Näheres siehe Anzeige ! Der Vorstand .

Weihnachtsfeier in der Schloßkirche .
Am Sonntag , den 21 . , Montag , den 22 . , und Dienstag , den 23 . De¬

zember findet in der Schloßkirche eine Weihnachtsfeier statt ( vergl . die
Anzeige ) . Das dabei zur Darstellung gebrachte „Spiel von der hei¬
ligen Nacht " soll ein Stück Feier sein , nicht etwa eine „Auffüh¬
rung "

, und wird deswegen von der ganzen Schar der beiden Iugend -
bünde der Schlotzpfarrei getragen ( nicht etwa von einer geübten Spiel¬
gruppe ) . Zu dem Spiel selbst bemerkt der Verfasser . Gerhard Sties ,
ungefähr : „Dieses Spiel erhebt nicht den Anspruch , ein geschlossenes Gan¬
zes zu sein oder gar einen künstlerischen Wert zu haben . Es mag manchmal
über das schlichte Verständnis hinweg viel Gegenwartsfragen in Formen
aussprechen , die im ersten Augenblick nicht gerade volkstümlich sind . Der
Wert des Spieles liegt in der nüchternen Tatsache , daß es herausgewachsen
ist aus den äußeren und inneren Notwendigkeiten einer Gemeinde , aus
ihren Fragen und Antworten , welche die junge Spielschar in ihrem ehr¬
lichen Spiel auszusprechen sucht. Nicht Konstruktion , sondern Frucht , in
der die Säfte aus den vielerlei Wurzclfasern eines lebendigen Gemein¬
schaftslebens — vom naiven bis zum problematischen — zusammenschie -
ßen : so sehen wir es . Und weil es solch gemeinschaftliches Leben überall
gibt , darum kann es der Gemeinde dienen . Aus diesem Willen zu solchem
Menst gewachsen — mag das Spiel hinausgehen , um weiter zu dienen .

"

Mg

Kirchenchon dep Lutherkinche

Km Sonntsz , den 21. verember 1YZ0, abends 8 Uhr in der
Lutqerkirche

MilillMIiüies Ziiigen u . Zögen
verbunden mit der Vorstellung der Sedurtsgeschlchte des

Hellsndes durch lebende Silber
Mitwirkende : Herr Paul Sigmund (Bariton ) , Herr Fritz
Ltegmann (Violine ) , Herr Herterich ( Flöte ) , Herr Wilhelm

Härdle ( Grgel )
Musikalische Leitung : H . vzerunian .

vortrsgrfolge des muslkslischen Teiles :
1 . Orgel : Nus der Sonate in ä -moll
2 Odor : Ts ist ein Ros ' entsprunaen
3 . BrsuencHor : Ls flog ein Täublein
4 . Semelnde : Stille Nacht . . . .
5 Brouenchor : Heiligste Nacht . . .
6 . Ssrlton : Marien Rind .
7 Orgel , Violine , Blüte : postorale .
8 . krsuenchor : s ) vom Himmel hoch , da komm

2 stimmiger Ranon mit obligater Violine .
b ) vom Himmel hoch , 0 Lnglein kommt . .
cs Ehre sei Gott , 3 stimmiger Ranon . . .

9 . Ssrlton : s ) Hirten waren im Feld . . .
d ) Süßer , lockenlichter Rnabe .
c) 3u Bethlehem geboren . .
cl) Oie Rönige .
e) Lhrilikind .

10 . Semelnde : G du fröhliche . . .

Mendelssohn - Bartholdy
. M . prätorius

17 . Jahrhundert
. . F . Gruber
. . M . Haydn
. Joseph Haas
. G . F . Händel

ich h . r
. H vzerunian

17 . Jahrhundert
. H . vzerunian
. p . Tornelius
. H . vzerunian

p . Tornelius

Sizilianisch

W

Eintritt frei . Ls wird jedoch zur Deckung der Unkosten um
freiwillige Gaben beim Nusgang gebeten .

Verein fün evang . Kirchenmusik — 5tsdtkir -che

Svnntsg , 4 . Sdvent , 21 . verember 19S0 , sbends 8 Uhr

MusikalW-IilUl'gll
'che

weihnachtsfeiel-stunde
Mitwirkende : Lina Fertig (Sopran ) , Klbert Baust (Violine ) ,
Rarl Schnellbach ( Baß ) , Rirchenmusikdirektor H Vogel (Grgel ) ,
Thor der Stadtkirche . Musikalische Leitung H. N . Mann .

Vrvgrsmm :
1 . Orgelsolo : prälxdium „vom Himmel hoch " . . . IS . Bach
2. Semeindegessng : Gesangbuch Nr . 60 , 1 u . 5
3 . Ohor : „ Brich an , du schönes Morgenlicht " . . . . I . L . Bach
4 Sebet und Schrlstlesung
5 Soprsnsvlo : Ndvent . Rich Trunk
6 . violinsolo : Nndante und Nllegro aus Sonate I G . F . Händel
7 . Ohor : Lob Gott , du Lyristenheit . Ul . prätorius

. N . Bossi
Joh . Brahms

. M . Reger

. I . S . Vach
Ed . Nötzler

8 Orgel : s) Pastorale
d > Geistliches Nbendlied

9 . Soprsnsolo : Maria am Rosenstrauch
10 violinsolo : Ndagio aus Sonate III
11 Ssßsolo : Smanuel .
12 . weldnschtsksntste für Sopransolo , Thor , Grchester , Grgel
13. Sebet . Unser Vater sI . S . Beyer
14 Semeindegessng : Lied Nr . 70, 1 . 2 . 3.
15. Segen _
Eintritt frei . Programm 10 pfg .

Freiwillige Gaben zur Deckung der Rosten werden dankbar angenommen

Semelndeglleder , tretet dem lkirchenchor bell
Nnmeldungen an den Probeabenden Dienstags und Freitags ' /z9 Uhr

in der Sakristei der Stadtkirche
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MitLagsLische für kinderlose arbeitslose Eltern vermittelt der
Evang . Zugend - und Wohlfahrtsdienst , Erbprinzenstr . 5 , Tel . 2917 / 18

Weihnachtsfeier in der Christuskirche .
Am I . Weihnachtsfeiertag ( Donnerstag , den 25 . Dezember ) , abends

8 Uhr , veranstaltet der Evang . Verein der West stadt seine 6 . musi¬
kalische Abendfeier . Aufgevaut auf den Weihnachtsliedern von Peter Cor¬
nelius wird weihnachtliche Musik aus drei Jahrhunderten dem Hörer
lebendig werden . Ein sehr seltenes Instrument (Viola da Gamba ) wird
eine längst verklungene Zeit wieder erstehen lassen . Chöre von Praetorius ,
Humpeltzhaimer , Orgelwerke von Reger und Woyrsch werden die Abend -

h^ ier zu einem weihnachtlichen Erlebnis gestalten . Kammersängerin Else
Blank vom Landestheater hat in liebenswürdiger Weise die Interpre¬
tation der Cornelius -Lieder übernommen , Folkmar Längin , Karlsruhe -
München , wird Werke für Viola da Gamba bringen . Die Chöre singt
die Madrigalvereinigung . Musikalische Leitung und Orgel liegen in den
Händen des Herrn Wilhelm Rumpf . Der Eintritt ist frei .

Mitteilung der Schriftlettung .
Die für die Weihnachtsnummer bestimmten Einsendungen müs¬

sen spätestens am Montag , den 22 . Dezember , früh , in meinen
Händen sein .

Der Bericht über die Einweihung des Gemeindehauses
für Grünwinkel und Ansiedelung ging für diese Nummer zu
spät ein und wird erst in der Weihnachtsnummer erscheinen . Hindenlang .

Tages -Anzeiger .

Neuerscheinungen .
Samoa . Ein Bilderwerk von Urwald , Meer und Menschen , herausge¬
geben und eingeleitet von Erich Scheurmann . Mit 139 Bildern nach
photographi,chen Aufnahmen . Großformat . In Ganzleinen Preis 3 M .
Bestellungen sind an den Herausgeber Erich Scheurmann in Ueber -
lingen a . B . , Haus Bethlehem , zu richten . Auf Wunsch wird das Buch
auch zur Ansicht zugeschickt.

Verlorenes deutsches Kolonialland , das von Deutschland nur kurze
Jahre betreut werden durfte , ist Samoa ; in Liebe wurde es gepflegt
und vor dem Verfall bewahrt . Auf 3V Seiten gibt der Text einen ge¬
drängten Bericht über die Insellandschast , die von unberührter Schön¬
heit und von seltsamem Zauber ist , und über die Samoaner , das den
Urzeiten noch innig verbundene Inselvolk . Hervorragend sind die vielen
Bilder im Inhalt wie in der technischen Ausführung . So ist das Ganze
ein Kunstwerk vom Anfang bis zum Ende . Ob des Verfassers Hoff¬
nung , die er am Schluß der Einleitung ausspricht , daß „ Samoa , die
Perle der Südsce "

, heute unter das Protektorat England - Neuseelands
gestellt , wieder unter deutsche Obhut kommen werde , nicht eine trü¬
gerische sein wird ? Allen Freunden deutscher Kolonialarbeit sei dieses
schöne Buch warm empfohlen . Das hervorragend billige Buch eignet
sich besonders als Weihnachtsgeschenk . Hg .

»
Waldweihnacht . Von Agnes Günther . 64 Seiten . Verlag von
I . F . Steinkopf in Stuttgart . Fein kartoniert M . 1 .— .

Dieses sein ausgestattete Büchlein ist ein Sonderdruck aus dem
weitverbreiteten Buch von Agnes Günther „Die Heilige und ihr Narr "

,
das mit der stimmungsvollen Schilderung der Waldweihnacht beginnt .
Die Liebhaber des Buches werden gerne diesen Sonderdruck als Weih¬
nachtsgabe verwenden .

21 . Dez ., 8 Uhr, Verein für evang . Kirchenmusik : Musikalisch -liturgische
Weihnachtsfeierstunde in der Stadtkirche .

8 Uhr, Chor der Luthrrkirche : Weihnachtliches Singen u . Sagen.
8 Uhr, Chr . B . I . M . : Weihnachtsfeier in der Kleinen Kirche .
8V4 Ahr, Schloßkirche : Weihnachtsfeier mit Spiel .

22. Dez ., 8 Uhr, Schloßkirche : Weihnachtsfeier mit Spiel .
23 . Dez ., 8 Uhr, Schloßkirche : Weihnachtsfeier mit Spiel .
24 . Dez ., II Uhr, Weihnachtsfeierstunde der Iugendbiinde Miihlburg

(ND I ) in der Karl -Friedrich -Gedächtniskirche.
11 Uhr, Kleine Kirche : Christfeicr .

23 . Dez ., 8 Uhr, Verein der Weststadt : Musik . Weihnachtsabendfeier in
der Christuskirche .

26. Dez ., Vs4 Uhr, Landesk . Gemeinsch . u . Iugendbund f . e . Chr . : Christ¬
feier im Stadtmissionssaal .

4 Uhr, Chor der Markuskirchr : Weihnachts - und Neujahrsfeier
im Gemeindehaus .

Verschiedenes .
„Weihnachtsverkauf bei W . Voländer , Karlsruhe .

"

Wir verweisen auf das heutige Inserat der Firma W - Boländer ,
Karlsruhe , die in ihrem Weihnachtsverkauf , wie wir hören , sich lebhaften
Zuspruchs erfreut . Insbesondere erwecken die Einheitspreistische größtes
Interesse . Kann man doch in den Preislagen von 5V Pfg . , 75 Pfg . ,
M . 1 .— , M . 1 .50 und M . 2 .50 Textilwaren jeder Art wie Strümpfe ,
Socken , Selbstbinder , Einsatzhemden , Handtücher , Damenwäsche , Bettvor¬
lagen , Kissenplatten , Taschentücher , Tischdecken , Schlafdecken usw . kaufen ,
und zwar alles in guten Qualitäten , wie man es bei Bolä,nder gewöhnt ist.

Herzliche Einladung

zurWeihnachtsfeier
cles Lkrilll . Vereins Junger Männer

am Sonntag , 21 . Dezember , abends 8 Uhr , in der Meinen Mrche
Unsprache von Pfarrer ksauß . — weihnachts -
bilder von ll ) . Steinhausen .

Jedermann ist herzlich eingeladen . — Programme mit Liedertexten
sind am Eingang zu 10 pfg zu haben .

ko . sugenddünde im S v .). . Klie. - NIlttilburg
„ Wir warten eines neuen Himmels und einer
neuen Erde nach seiner Verheißung , in welchen
Gerechtigkeit wohnet . "

Um Weihnachtsabend , den 24 . Dezember , abends 11 Uhr , wollen
wir mit der Gemeinde in der Karl - Zrieditch -Sedächtnirkirche eine

^ Aleibnaekllicke Feierstunde -^
erleben . — Oie Gemeinde ist herzlich eingeladen .

Oie Bundesleitung .

I evangelischen Verein den lveststadt E. y . I

ß Musikalische ^ bencjfejerjncierLhristuskIrche 8
Z 1 . Weihnachtstag , 25 . Dezember , abends 8 Uhr D

8 Meiknacktskonzert >
I Mitwirkende : Kammersängerin Else Blank , Sopran ; Folkmar D
D Läng in , Karlsruhe -München , Viola da Gamba ; die Madrigal - D
D Vereinigung . Musikalische Leitung und Grgel Wilhelm Rumpf Z

Eintritt frei ! — Programm am Haupteingang erhältlich !
Freiwillige Gaben zur Deckung der Kosten willkommen .

Z ver MPs Z

1

Weihnachtsfeier in der Schloßkiiche .

Sonntag , den 21 . Dezember (4 . Advent ) , Montag , den 22 . Dezember ,
Dienstag , den 23 . Dezember , jeweils abends 8Vi Uhr.

Die Iugendbünde der Schloßpfarrei spielen

„Das Spiel von der heiligen Nacht "
von Gerhard Stief .

Leitung : Frau Pfarrer Kappes ; Vikar Fischer .
Jedermann ist herzlich eingeladen . Eintritt frei .

IIDie LKMeisr in üer kleinen Kinkel
findet wieder am hl . Übend nachts UM 11 Uhr statt . Oer Singkreis D
singt seine alten Weihnachtslieder . Dazu wird die Weihnachts - Z

gejchichte verlesen .
Oie Kirchtüre wird 10 Minuten vor 11 Uhr geöffnet .

MiiiiilililiiiiiiiiiiiiiilliiiiiiiiiiliiiiliiiiliiiiiiiMMWMMiiMMWMMWMWWWWMWMW - 8

Kinchenchon den Markuspfarrei , Slücherstn . 20
Um 2 . weihnachtsfeiertag , den 2b - Dezember , nachm . 4 Uhr im

Gemeindehaus Vliicherstiaße 2V

Mlmglkk - und Neujgkr5keier
Musikalische , theatralische und gesangliche Darbietungen

Krabbelsack ! L i n t r i t t f r e i !

Ulle Gemeindeglieder sowie Freunde und Gönner des Chores
sind hierzu herzlichst eingeladen . Gaben für den Krabbelsack werden
bei Herrn Stadtpfarrer Seufert oder bei Herrn Hausmeister Bach
jederzeit gerne entgegengenommen .
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D tanbrrkirchliche öememschast und sugendbund für knt- g
Z schiedenes Lhristenfum . L v . Karlsruhe , Zteinstraße 31 D
Z Freitag. 2 . Lbrifttag , nochmittaas i/s1 Uhr, im vereinshausfaal W
Z A» lerftratze2S Z
I Lhrift - ForLr ! >
W mit besonderer vortragsfolge W
W Eintritt frei ! Jedermann herzlich willkommen ! ^

"
f Oc >SS - / ^ N2SlgS

/ knn 14 . Os ^ srndsn ist nscli sclawsnsrn l- sictsn unssn
lisbso

SSniiÄnc ! I- Isniiisrisi
in ssinsrn 33 . l- sbsnsjstins !n A'nisctsn tisirngSgsngsn .

Win lasbsn ibn in sllsr Ltills Ist ^ tsn bs -
glsitst .

/ kilsn , ciis itirn in sslnsnn Nsbsn hlnct l- s !cisn t - isbss
gstsn tisbsn . ssgs lcti suk ciisssrn Wsgs vor , l- Isn ^ sn
Osnle .

Osssk ' .
Xsnssneutis , ctsn 17 . lOs ^ srnbsn 1930 .

aI « »M HVs > RBr » L» rRMsK >i »s »» ,
das scbönste Qescbenk ist eine gute t. t« ,' von cier birma

CI , UUL » » » ,R,Li > iME SoU » » ,
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Karl B « k« , Tapeziergeschäft
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Köcbjn
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Frau Kreiner , Augusrastraße 8, 4. Ltock.
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/» ebrauckie , gut wir Veiten ,eih . ltene v/looei , Schronte .wr sä kommoden, bosas .Lhaiselongucs , lüwanr ,
illsche , Slichle, uiw . finbrn Sie in groker Avp-

Wahl zu biuigsten Preisen ' bei dSS

Walter , Ludwig wilhelmftrotze 5.
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Matratzen,änEe Polstern ! übel
Neuanfertigung und Aufarbeitung

Lhaifelvilgves m bester Ausführung
empfühlt

E^viftia « Betz , ^umboldtstraße 10

Druck der BuchdruLerei Fidelitas . G . m . b . H -, Karlsruhe. Erbprinzenstratze 6 . — Telefon 2373
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k ReversLeitungen .

k Musikalisches .
D- " Daß wir in einer „ Singbewegung

" stehen , das merkt man : die
^ Musikverlage wetteifern miteinander , aus dem deutschen Liederschatz
" Altes und Neues für Weihnachten , das Fest der Lieder , heroorzuholen

und darzubieten . Sie haben sich tummeln müssen , um mit ihren Ausgaben
noch vor dem Fest zu erscheinen . In den allerletzten Tagen gingen folgende
Singbücher und Singhefte ein . die in aller Kürze angezeigt werden :

M Vertonungen von Helene Maria Petersen -Bietor .

M -Fm Verlag von F . W . Haake in Bremen sind erschienen :

W ?Don Gott kommt mir ein Freudenticht . Fünfzig schlichte geistliche Lie-

op . 14. Preis M . 3 .—.
M - Zehn Marienlieder . Gedichtet von Sophie Reuschle . op . 13. Preis M . 3 .—.

Weihnachtslegcnde für eine Singstimme mit Klavier und Violine . Preis
M . 1 .50.

Die Vertonungen von Frau Petersen -Vietor sind eine Bereicherung
unserer Hausmusik . Die Singstimme bewegt sich meist in mittlerer

Lage und stellt an den Aussührenden keine zu großen Anforderungen .
Die Marienlieder sind reicher in der Harmonik ; sie nähern sich dem

Kunstlied . Die Sammlung „Von Gott kommt mir ein Freudenlicht "

bevorzugt das Strophenlied , das sich häufig in der Art des geistlichen
Volksliedes dem Texte anpaßt und ihn frisch und gehaltvoll ausdeutet .
Ueberall , wo man ge? ne geistliche Lieder singt , werden die Hefte Freude
bereiten . *

D . S .

Wintersonnenwende . Weihnachten im Lied . Herausgegeben von Paul
Sturm . Mit Bildern von Hans Thoma . Sätze von Walther Hensel ,
Friß Iöde , Paul Kickstat , Hermann Poppen , Walter Rein , Hermann
Stephani , Paul Sturm . 1931 . Verlag Franz Tafel , Karlsruhe , Kaiser¬
straße 82 , Verlag für Neue Deutsche Volksmusik . Geheftet M . 2 .— , als

Geschenkband M . 3 .—.
Dieses Büchlein ist ein herzerfreuendes Weihnachtsgeschenk für uns

alle . Es bringt eine schier unerschöpfliche Auswahl von alten und neuen ,
bekannten und unbekannten Weihnachtsliedern . Sie sind teils mehr¬
stimmig , teils einstimmig zur Laute gesetzt. Eine wahre Fundgrube für
alle , die das schönste Fest des Jahres in den Weisen aller Zeiten sich
wiederspiegeln sehen wollen . — Wie wir aus dem Anzeigenblatt des
Verlages ersehen , ist Paul Sturms Liedersammlung „Tausend Jahre
deutschen Liedes "

(Liederbuch des Bundes der Schülerbibelkreise ) be¬
reits in einer Auflage von 145 999 herausgekommen . Ein gewaltiger
Erfolg , der auch dem neuen Singbuch beschieden sein möge . D . S .

*

Schönstes Kindlein in dem Stalle . Alte und neue Weihnachtslieder , her¬
ausgegeben von Musikdirektor Willi Stromm in Köln -Mülheim und
Ernst Wewer , Pfarrer in Krefeld . 1 .— 19. Tausend . Druck und Ver¬
lag von Gustav Hohns in Krefeld . Das Büchlein hat 64 Seiten und kostet
nur 25 Pfg .

Hiezu die Klavierbegleitung :

Schönstes Kindlein in dem Stalle . Alte und neue Weihnachtslieder mit
Klavierbegleitung und als Lhorsätze herausgegeben von Musikdirektor
Willi Stromm . Die Sammlung umfaßt 48 Nummern . Der gleiche
Verlag . Preis M . 4 .— .

Das kleine Büchlein — sein Preis ist ganz erstaunlich billig und

seine Ausstattung ist schön — enthält 48 Weihnachtslieder , teils ein - ,
teils mehrstimmig gesetzt. Die Klavierbegleitung im großen Heft ist
leicht spielbar . D . S .

Neues von Joseph Wittig .
Aussichten und Wege . 396 Seiten . Leopold Kloß Verlag in Gotha . In
Ganzleinen geb . M . 7 .— , in Halbleder M - 19 .—.
Tröst mir mein Gemiite . Eiw Weihnachtsbuch . 1939 . 214 Seiten . Mit
einem Umschlagbilde nach einem Gemälde von Hans Frank . Verlegt im
Eugen Salzer - Verlag in Heilbronn . In Leinen gebunden M . 4 .—.

Joseph Wittig , einst katholischer Priester und Theologieprofessor
in Breslau , ladet uns ein , einmal in sein neugebautes Haus zu kom¬
men , es von unten bis nach oben , bis zu den Balken und Sparren des
Steildaches zu besichtigen und durch seine breiten Fenster die Weit zu
besehen , auch die Wege , die von seinem Hause zunächst zu den Nach¬
barn in Neusorge , dann in die Berglandschaft der Glatzer Grafschaft ,
ja sogar bis nach Palästina führen . Was weiß er uns dabei nicht alles

zu sagen über die guten Geister , die in seinem Hause unter den Kunst¬
werken Hausen , über die Aussichten , die er hat — zwar keine Aus¬
sichten mehr im Sinne einer Berufskarriere — , und über die Wege ,
von denen aber keiner dahin zurückführt , wo er als ein Verschmier
entweichen mußte . Der Heröer '

sche Literaturkalender hat Wittig ge¬
strichen und der Freiburger Theologe Krebs hat ihm wieder Veranlag
jung gegeben , an die vergangenen Dinge zu rühren ; aber Wittig be¬
handelt die Dinge , wie man von einem Gewitter redet , das gestern
gewütet hat . — Hesselbacher versucht in dem Salzer

'
schen Weihnachts¬

büchlein , Wittigs schriftstellerische Eigenart zu erfassen , indem er
Wittig mit Hansjakob und Rosegger vergleicht . Meiner Meinung liegt
ein anderer Vergleich viel näher , nämlich der mit Otto Funcke , der auch
in seinen Schriften unter allerlei Ueberschriften , die ihm einfielen und
dem Leser auffallen sollten , von einem Gegenstand zum andern über¬
sprang , Geistliches und Weltliches , Erbauliches und Erheiterndes in
bunter Mischung vortrug . Wittig ist viel geistreicher , aber nicht so
volkstümlich - verständlich wie Funcke .

Neben diesem Osterbuch legt uns Wittig ein Weih nachts büch -
lein vor . Es enthält sinnige Betrachtungen und feine Geschichten von
Klausnern , schlesischen Bauersleuten , von verborgenen Bildwerken und
von der „Kirche , in der es sich lohnt "

. Wir staunen immer wieder , wie
reich diese Welt , in der Wittig lebt , ist . In sie hineinzuschauen und das
Geschaute in die evangelische Welt zu übertragen , ist immer ein Hoch¬
genuß und ein geistiger Gewinn . Hg .

Ingraban .
Von Gustav Freytag .

(Fortsetzung .)

„ Mein Vater hat mir geboten , daß wir auch die Heiden¬
frauen und ihre Kinder zurückführen , wenn es uns gelingt

"
, ver¬

setzte Gottfried .
„Dann werden andere gefangen

"
, warf Ingram ein .

„Dazu sind wir in die Welt gesandt , daß wir die Gebote
verkünden des himmlischen Königs , der so voll Erbarmen ist , daß
er jedem Glück und Heil bereiten will auf der Männererde und
im Himmel . Wenn erst alle seinen Geboten folgen , dann wird
keiner den andern verhandeln wie ein Kalb oder ein Rind , son¬
dern er wird ihn betrachten , so wie geschrieben steht : Nach dem
Ebenbild Gottes ist der Mensch geschaffen , und aufrecht soll er
gehen unter den Tieren , welche mit gebeugtem Haupt die Knecht¬
schaft tragen .

"

Ingram schwieg eine Weile . „ Alles rote Gold der Zwerge ,
von dem sie sagen , daß es nicht gemessen werden kann , würde
nicht ausreichen zu einer Befreiung aller Gebundenen , und du ,
der du unkriegerisch bist und von zartem Leibe , willst dich solcher
Arbeit unterwinden ? "

„Ein Krieger bin ich , du merkst es nur nicht
"

, versetzte Gott¬
fried , „demütig vor meinem Herrn , aber stärker als du glaubst .
Verzeihe mir , Herr , daß ich mich vor ihnen rühme

"
, setzte er

hinzu .
Ingram maß ihn mit den Augen , die zarte Iünglingsgestalt

und der milde Ausdruck des begeisterten Antlitzes bewegten ihm
das Herz , und er sprach leise : „Viel geheimes Wissen , so meinte
auch Bubbo , der Bärenführer , ist euch zuteil geworden . Ich
fürchte , ihr möchtet es gebrauchen andern zum Nutzen oder zum
Schaden .

"

„Jedermann freundlich sein und niemandem schädlich ist
meines Herrn Gebot "

, versetzte Gottfried feierlich .

„Einem lichten Gott mag dieser Befehl wohl anstehen
"

, warf
Wolfram ein , der bis dahin am Reh und Bier sein Bestes getan
hatte und sich jetzt zufrieden vor das Feuer streckte . „Aber auf
der Männererde ist es schwer , mit solcher Lehre durch den Wald

zu reisen . Glaube mir , Fremder , auch hierzulande haben wir

Uebermenschliche , die ganz denselben Sinn haben , den du an
deinem Gotte rühmst . Siehst du an der Bergleite den vorhan¬
genden Stein ? Dort "

, sagte er leise , „ wohnt ein Geschlecht von
guten Zwergen , freundliche kleine Leute , nie hat man gehört ,
daß sie jemandem ein Leid getan . Aber wer ihnen bei der Wald¬
fahrt von seinem Reisevorrat hinlegt , der hat Glück auf dem

Wege , und schon manchem haben sie zugewinkt und dürre Blätter
und Nüsse geboten ; diese wurden in seinem Reisesack bei Nacht
zu Golde . Ist der , dem du dienst , ein Zwerg , so mag er wohl von
den guten sein , denn es gibt auch arge .

"

„Viel Ungehöriges mischt deine Rede , Wolfram
"

, versetzte
der Mönch , „ der Christengott spendet nicht Blätter und Nüsse ,
und er gibt kein Angebinde , welches das Glück im Hause des ^

Menschen erhält .
"

„Dennoch gibt es solchen Schutz auf Erden "
, sagte Ingram ,

„ ich kenne einen Mann , dem eine Gabe für sein Geschlecht ver¬
liehen wurde von den Schicksalsfrauen : ich kenne die Stelle , wo
sie verborgen liegt , und ich weiß , daß sie ihren Segen bewährt
hat durch viele Geschlechter .

"

„O traue nicht auf den Zauber "
, mahnte Gottfried eifrig .

„Täuschend ist jede Gabe der Unholden . Hochmütig macht sie den
Mann und maßlos , bis der Tag kommt , wo sein Hoffen sich ganz

Htel erweist und der Herr ihn demütigt in seinem Stolz .
"

Ingram lächelte . „Jeder berge , was ihn mutig macht , in
stillem Herzen . Beide wollen wir als gute Gefährten nicht for¬
schen, wo der andere seinen Schatz bewahrt . — Der Tau fällt ,
und morgen reiten wir auf wilden Wegen , nimm hier die Decke
und verhülle die Glieder , daß sie dir nicht steif werden in der
Nachtluft der Berge . Wecke mich , Wolfram , nach Mitternacht .

"
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Am nächsten Nachmittag sahen die Reiter baumloses Land
vor sich . Die Stämme waren erst vor kurzem gefällt und an dem
Rand des Waldes als Verhau geschichtet , denn noch standen die
Stümpfe auf grünem Boden , jeder von jungem Ausschuß und
wilden Stauden umgeben , und überall auf dem Grunde erhoben
sich die niedrigen Büsche. Als die Reisenden einer nach dem an¬
dern durch eine schmale Lücke des Verhaues gedrungen waren,
erkannten sie vor sich mehrere Reiter , welche zuerst das Lärm - ,
zeichen anbrannten , daß eine hohe Rauchwolke emporstieg , und
dann von niedriger Anhöhe , schreiend und die Waffen schwen¬
kend , auf sie zukamen , Männer in langem Graurock von Hanf
gewebt und mit Pelz besetzt , obgleich es Sommerzeit war , eine
dicke Pelzkappe auf dem Haupt , mit Keule und tzornbogen be¬
waffnet : kleine , behende Leiber, breite Gesichter mit großen
Schnauzbärten und braunem , schlichtem Haar , wild drohten und
riefen sie . Wolfram ritt vor und gab in ihrer Sprache Bescheid.
„Aus Thüringen sind wir , in Frieden kommen wir , Ingram der
Held und ich sein Mann , und der dritte ist Gottfried, ein Bote
des Herrn Winfried .

"
Die Reiter fuhren untereinander und redeten mit heftigen

Gebärden, bis einer , der einen Bund Adlerfedern an der Pel^
mütze trug — es war Slavnik , die Nachtigall genannt, weil er
bei den Trinkgelagen des Ratiz vorsang — zu Ingram ritt und
diesen in der Sorbensprache höflkch begrüßte . Als der Thüring
ihm in derselben Weise auf den Gruß antwortete, neigte jder
Sorbe sich noch freundlicher und redete so hoch und weich wie ein
Mädchen ; was der Knecht erklärte : er freue sich sehr, aber die
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birxt dss

wlrmreii ' ZperisIgeMSN

Hugusl 5 susn « ,vin
ÜMlcksöe II» / kigwie IMMe / lelelin IM

^eder /vt und Qrö6e . ^ d<r1^ «» Konstruktion . Zeder Preislage
k^olo - Z^ nveilenr

Lntvickeln , Kopieren , Vergröüern , Olasli btbilder nscd Nega¬tiven , und nack beliebigen Vorlagen
Lonsiige 2udebörs in reictisr Xusvabl und bester tzuslltät

8 «: k ü Ix « i» » Ins k « 12
Usltestelle lier kül lnrisclien . Oesckäst bestellt seit 1899. ? ernsprecker 2683

Wäscrkis - Tci 'illi ' XSri - Ltnümpfs ggz

k^ uIIovSi ' uncl Wsstsn
in gMl SiiMliI . billige l>rme

Lrbprinrenstreüe 25

M -

I8 ssssgs
iosöliili «!Mpp

^ rLtl . geprüft . tteUmasseur
^ arienstrsLe 7,

Lebsndlunx; von Iscbiss , Oickt , kkeu -
metismus , keinbrucb usv . NeiLIukt,l^ictit- u . rbermslddder sin u . suü . dem
Nsuse) . — 8psri -dit3t : 7knts « ns »>
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Unbemittelte verüen derücksicktigt .

Reisenden müßten auf ihr Geleit warten nach Grenzbrauch . So
hielten sie, und die Sorben schlossen hinter ihnen den Verhau .

„ Gleich den Kindern sind sie, " rief Ingram, „und wie ein-
Kinderspiel ist ihr Wall , leicht setzt ein Roß darüber.

" Aber der
Sorbe hatte ihn doch verstanden und antwortete in deutscher
Sprache, nur ungelenk : „Ich aber weiß einen Tag , wo der Rabe
aus dem Land der Thüringe nicht über den Zaun flog, den das
Eisen der Sorben um ihn schloß .

"
„Du hast recht, " antwortete Ingram lachend , „ ich fiel in

den Zaun , und die Dornen ritzten den Leib .
" Und beide Männer

grüßten einander mit der Hand . So harrten die Reisenden wohl
eine Stunde , da kam es von der Höhe wie eine dunkle Wolke ,
ein größerer Häuf Reiter wirbelte durcheinander , kleine Md
feurige Rosse , auf denen die Krieger mit hohem Knie saßen.
Von allen Seiten drehten sie sich um die Fremden, die Nachtigall
gab ein Zeichen, und vorwärts ging es auf dem kurzen Rasen in
Hellem Haufen, die Fremden in der Mitte . Vor ihnen breitete
sich ein weites Tal. mit einzelnen alten Bäumen besetzt , unter
denen die Sorbenkrieger und ihre Pferde im Sommer den Schat¬
ten suchten : im Tale war ein Ringwall aus Erde und Rasen er¬
richtet , darin das runde Dorf mit Strohhütten , deren Dächer fast
an die Erde reichten, wie das Lager eines Heerhaufens lag es
da . Ganz in der Mitte des Dorfes erhob sich ein rundlicher Hü¬
gel , wieder mit einem Ringwall bekrönt , welcher die Halle des
Ratiz und die Hütten seines Hofes umschloß . Auf langer Stange
ragte sein Banner und wehte den Fremden zu . Mit heißen
Wangen rief Ingram zu Gottfried : „ Bei meinem Haupt , wenn
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ich nicht unversehrt hinausführe die , welche wir suchen , so will
ich nicht rasten und ruhen , bis ich brennendes Werg an meinem
Pfeil sehe und bis der Pfeil haftet an diesem Mausenest. "

„ Zürne nicht în dieser Stunde , mein Reisegesell , sondern
flehe , daß der Herr uns gnädig sei .

"
Das Dorftor wurde geöffnet , die Reiter stoben durch die

Lagergasse und über den runden Platz am Fuß des Hügels . Dort
bauerte am Dorfteich ein Haufe halbnackter Weiber und Kinder,
bleich die Gesichter und verworren das Haar. Ingram spornte
sein Roß und fuhr aus dem Trupp auf das Wasser zu , aber die
Sorbenreiter verlegten ihm mit zorniger Miene den Weg und
faßten die Waffen.

„ Bedenke , Herr , wer die Ware ergreift, bevor er sie gekauft
hat, zahlt teuren Preis, " warnte Wolfram leise . Und weiter
ging es in schnellem Roßlaus den Hügel hinan. Wieder wurde
der Balken eines Tors zurückgeschoben, die Rosse stampften in
dem weiten Hofraum, die Fremden wurden zur Halle vor das
Angesicht des Ratiz geführt .

Inmitten seiner Vertrauten saß der Slawe auf einem Stuhl
mit hoher Lene und Seitenarmen wie ein Fürst, auf Schemeln
um ihn her am Tisch die Führer seiner Haufen, wilde Gesichter
darunter mit großen Narben . Der Häuptling war ein starker
Krieger , vierschrötig und mit kurzem Hals saß er da , in dem
breiten Gesicht standen die Augen schräg , dünn und grannig war
der Bart . Die Fremden neigten sich , Ratiz aber blieb mit sei¬
nem Gefolge sitzen und bewegte unmerklich das Haupt.

„Frage einer den Kater, " rief Ingram zornig, „ ob es
Brauch seines Stammes ist , Fremde so zu begrüßen .

"
Der Sorbe winkte einem Mann mit langem weißen Bart,

der in der Reihe saß, dieser trat an die Fremden und begann in
deutscher Sprache : „Mein Herr Ratiz grüßt die machtvollen
Herren, und er tut ihnen diese Frage . Ihm ist berichtet, datz
einer von ihnen weit herkommt aus dem Lande , wo der große
Herr der Franken auf dem Goldstuhl sitzt ; ist einer aus diesem
Lande gesendet, der nenne sich .

" Der Mönch antwortete : „Ich
bin es , Gottfried, der Bote Winfrieds , des Bischofs .

"
Befremdet sahen die Slawen auf den Jüngling in schmuck¬

losem Gewände ; mit gefurchter Stirn redete Ratiz zu seinem
Sprecher , und dieser erklärte : „ Meinem Herrn deucht, wenig
Achtung bezeigen ihm die Gewaltigen der Franken, daß sie ihm
einen Boten senden, der so jung ist und in so ärmlichem Kleide
wandelt .

"
„Ich bin ein Christ und dem großen Gott des Himmels ver¬

lobt , Sünde ist mir , ein anderes Gewand an meinem Leibe zu
tragen als dies härene Kleid . Ich komme , obgleich ich jung bin,
weil der Herr mir vertraut .

"
Wieder sprach der Slawe heftig zu einem seiner Genossen,

dieser verschwand aus dem Saal . „Mein Herr fragt dich,
" fuhr

der Sprecher fort, „ob du einer von den Weisen bist, welche das
Geheimnis besitzen , von Tierhaut die Gedanken der Männer zu
erkennen , und ob du von denen bist , welche die fremde Sprache
verstehen, die sie Latein nennen.

"
„So ist es, " erwiderte Gottfried . (Fortsetzung folgt.)
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